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Jakob Wetzel

Das Fundbüro ist in diesem Fall
auch keine Hilfe. Bei der Sylter
Inselverwaltung sind in den ver-
gangenen zweiWochen laut On-
line-Suchportal genauvierFund-
sachen abgegeben worden: ein
Smartphone, ein Turnsack, eine
Jacke und eine Krankenkassen-
karte. Das Wrack eines alten
Segelschiffeswar nicht darunter.
Dabei sind die vermisstenTrüm-
mer viel grösser als eine Plastik-
karte, und Schiffe versinken auch
weniger leichtmal eben imSand.
Unddoch teilt das archäologische
Landesamt Schleswig-Holstein
mit, sei genau das passiert.

Vor einer guten Woche war
dasWrack noch da.Nachdem ein
Sturmtief Anfang Januar über
Norddeutschland hinweggefegt
war, hatte dasMeer die Überres-
te eines Schiffes an einemStrand
südlich von Westerland freige-
spült. In denTagen danach legte
sich wieder eine Sandschicht
über das Holz, doch die Ko-
ordinaten seien dokumentiert
gewesen, heisst es.

Nun sind Fachleute nach Sylt ge-
fahren, um den Fund zu unter-
suchen. Doch unter dem Sand
fanden sie: nichts. Fast drei
Stunden lang hätten sie mit
Spaten und einemMetalldetektor
gesucht sowie mit Eisenstäben
im Boden gestochert, ohne Er-
folg, berichtet die Nachrichten-

agentur DPA. Am Ende zogen
die Archäologen unverrichteter
Dinge wieder ab.

Die Nordsee war schneller
«Das ist einfach die Nordsee»,
meint die Behörde. Denn eigent-
lich sei alles gut gelaufen. Ein
Spaziergänger habe die Trüm-

mer entdeckt und einen Lokal-
historiker gerufen, das war am
Sonntag, 12. Januar.AmMontag-
morgen stellteman einTeam zu-
sammen und suchte nach einem
guten Zeitraum, zu demdasMeer
nicht zu nahe an die Fundstelle
heranreichte.

Denn je näher das Wasser,
desto feuchter ist derBoden, des-
to tiefer sinkt man ein. EineWo-
che später waren die Bedingun-
genvertretbar. Doch die Nordsee
war schneller.

Tatsächlich ist das Meer an
der nordfriesischen Küste gut
darin, Dinge verschwinden zu
lassen, auch grosse. Die West-
winde und der Mangel an ge-
schützten Ankerplätzen liessen
dort mengenweise Segelschiffe
auf Grund laufen. Immerwieder
fördern Stürme und die Gezeiten
ihre Reste zutage.

Erst im Februar und März
2022 wurden auf der Insel Süd-
eroogsand die Überreste von
drei Schiffen entdeckt. 2017
stiessen Einwohner der Hallig
Hooge bei einerWattwanderung
auf ein wegen seiner Bauform

ungewöhnliches, sogenanntes
Halb-Kraweelschiff, das auf das
frühe 17. Jahrhundert datiert
wird. Und auf der Insel Sylt ha-
ben Spaziergänger 2016 die rund
300 Jahre alten Trümmer eines
Plattbodenschiffes gefunden.

Taucht es wieder auf?
Welches Schiff nun vor der Küste
liegt,woher es kam undwann es
gestrandet ist, das hätten die Ar-
chäologen gerne herausgefun-
den. Auf Fotos seien Kupferbol-
zen zu sehen; demnachhandle es
sichwohl umeinhölzernes Schiff
aus dem 19. Jahrhundert. Aber
man gehe schon davon aus, dass
das Schiffwieder auftauche.Dass
ein Schiffswrack vorübergehend
im Sand versinke, das komme
häufiger vor. Da unten sei das
Schiff erst einmal gut aufgeho-
ben. Und wenn es wieder da sei,
«dann fahren wir noch einmal
raus», sagen die Forscher.

Bis dahin appellieren sie an
alle Spaziergänger: «Sollte das
Wrack erneut sichtbar werden,
bittenwirSie, sich umgehendmit
uns in Verbindung zu setzen!»

Aufgetauchtes Schiffswrack verschollen
Auf Sylt Am Strand der deutschen Nordseeinsel stiess ein Spaziergänger am 12. Januar auf das Gerippe
eines vermutlich über 120 Jahre alten Schiffes. Doch als Fachleute es untersuchen wollten, war es – weg.

Da lag das Wrack noch frei: Verwitterte Überreste des Schiffes
am 15. Januar bei Ebbe am Strand vor Sylt. Foto: Lea Albert (DPA, Keystone)

China MorgenMittwoch
istMond-Neujahr–
unddamitdieZeit
gekommen füreinbis
zu 15-tägigesFest,das
invielenasiatischen
Länderngefeiertwird.
Etwa imsüdchinesischen
Shantou,wosicheine
Yingge-Tanzgruppe
aufden Jahreswechsel
vorbereitet. Foto: AFP

Nochmals Pause vor demNeujahrsfest

Auf der weltgrössten Sandinsel
K’gari (früher Fraser Island) in
Australien sind innerhalb einer
Woche gleich vier Touristen von
aggressiven Dingos angegriffen
worden. Unter den Opfern wa-
ren drei Kinder.

Es sei aber niemand schwer
verletzt worden, berichtete der
Sender SkyNewsAustralia unter
Berufung auf die Notdienste.
Dingos sind hundeähnliche
Raubtiere, die vor allem in Down
Under leben und zu den At-
traktionen auf der Insel vor der
Ostküste zählen.

Der jüngsteVorfall ereignete sich
den Behörden zufolge am Sonn-
tag, als ein zweijähriges Kind
auf einem Parkplatz nahe dem
berühmten Lake McKenzie von
einem Dingo ins Bein gebissen
wurde.

Stöcke tragen empfohlen
Erst am Donnerstag hatte ein
Dingo ein vierjähriges Mädchen
in die Schulter gebissen, als es in
flachemWasser im Lake McKen-
zie schwamm. Wenige Tage zu-
vorwaren eine Frauund einKind,
die mit ihrer Familie an einem

Strand spazieren waren, von
Dingos angegriffen worden.

Die Parkbehörde reagiertemit
mehr Patrouillen und weiteren
Warnschildern. Eltern wurden

aufgefordert, besonders gut auf
ihre Kinder aufzupassen und für
den Fall der Fälle Stöcke zur Ab-
wehr bei sich zu tragen. «Einige
Dingos greifenKinderan,weil sie
sie für die schwächeren Mitglie-
der des Rudels halten», sagte die
Rangerin Linda Behrendorff.

Auf der Insel kommt es immer
wieder zu Angriffen von Dingos
auf Menschen, die aber meist
glimpflich enden. Die Tiere, die
nicht bellen, sondern wie Wölfe
heulen, sind auf K’gari geschützt.

Fabio Lüdi / DPA

Dingos attackieren auf australischer Insel drei Kinder
Bisse Auf K’gari kommt es vermehrt zu Angriffen hundeähnlicher Tiere auf Menschen.

Ein australischer Dingo. Foto: AFP

Bei Donald Trumps Vereidi-
gung irritierte Jeff Bezos’ Ver-
lobte Lauren Sánchez (55) man-
chemit ihrem freizügigenOutfit.
In den sozialen Medien erntete
sie viel Kritik. Ihre Brüste hätten
in dem unter dem Blazer hervor-
blitzenden weissen Spitzen-BH
ausgesehen, als würde die Nasa
sie jeden Moment in den Or-
bit schiessen, ätzte eine Reality-
TV-Teilnehmerin. Die Komikerin
Whitney Cummings fand auf In-
stagram, dass Sánchez das En-
semble beim chinesischen Bil-

lighändler Temu bestellt haben
musste. Sánchez nahm die Läs-
tereien gelassen und herzte den
Beitrag der Komikerin. Im Som-
mer sollen sie und Bezos gemäss
Medienberichten heiraten, auf
der 128 Meter langen Segeljacht
des Amazon-Gründers.

Der Regisseur Steven Spielberg
(78) hat nach eigenen Angaben
dank «E.T.» den Wunsch ent-
wickelt,Vater zuwerden. Bei den
Dreharbeiten zu dem Filmklas-
siker von 1982 habe er einen Be-
schützerinstinkt gegenüber den
jungen Schauspielerinnen und
Schauspielern entwickelt, insbe-
sondere gegenüber Drew Barry-
more, die damals erst sechs Jah-
re altwar, erzählte Spielberg dem
Magazin «People».Dabei sei ihm
dann der Gedanke gekommen:
«Vielleicht könnte das eines
Tages mein echtes Leben sein.»

Mittlerweile hat Spielberg sieben
Kinder und sechs Enkel. Fast al-
len von ihnen habe er «E.T.», in
dem ein Junge einenAusserirdi-
schen bei sich aufnimmt, schon
gezeigt. (red)

Foto: AFP

Foto: AFP

Scheinwerfer

Nach Absturz im Dezember Laut
einem ersten Unfalluntersu-
chungsbericht zum im südko-
reanischen Muan abgestürzten
Flugzeug weisen beide Trieb-
werke eindeutige Spuren eines
Vogelschlags auf. Wie aus dem
Dokument hervorgeht, konnten
DNA-Spuren von Gluckenten
nachgewiesen werden. Der Zug-
vogel ist vor allem in Sibirienver-
breitet, überwintert jedoch unter
anderem im Süden der koreani-
schen Halbinsel.

Laut dem vorläufigen Bericht
stoppten sowohl der Flugdaten-
schreiber als auch der Stimmen-

rekorder im Cockpit etwas über
vier Minuten vor dem tödlichen
Aufprall ihre Aufzeichnungen.
Der genaue Grund dafür ist bis-
lang nicht bekannt.

Ende Dezember hatte sich der
bisher tödlichste Unfall in der
südkoreanischen Luftfahrtge-
schichte ereignet. Ein aus Thai-
land kommendes Flugzeug lan-
dete am Flughafen von Muan
ohne ausgeklapptes Fahrwerk,
und wurde durch den harten
Aufprall gegen eineMauer kom-
plett zerstört. 179 der insgesamt
181 Insassen verloren bei dem
Unfall ihr Leben. (red/DPA)

Vogel-DNA an südkoreanischer
Unglücksmaschine nachgewiesen
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Wer gestern die drei Kleinbasler
Ehrenzeichen Vogel Gryff, Leu
und Wild Maa bei ihren Tänzen
begleitete, durfte nicht wasser-
scheu sein.Denn derHimmel am
diesjährigenVogel Gryff-Tagwar
wolkengrau und der Regen fiel
teils in StrömenvomHimmel.Gut
eingepackt in Regenzeug waren
jedenfalls die Schulkinder, die
denWild Maa kurz vor zehn Uhr
am Wild Maa-Horst mit Liedern
und Freudengeschrei empfingen.

Die Abfahrt des wilden Kerls
um 10.30 Uhr per Floss, das ihn
flussabwärts bis zum kleinen
Klingental brachte, markierte
den Anfang jenes Teils des
höchsten Kleinbasler Feiertags,
der für die breite Öffentlichkeit
zugänglich ist. Für das Spiel der
drei Kleinbasler Ehrengesell-
schaften (3E) zumGreifen (Vogel
Gryff), zum Rebhaus (Leu) und
zur Hären (Wild Maa), hatte der
Morgen allerdings bereits früher
begonnen – so waren um neun
Uhr imHotel Merian traditionel-
lerweise Suuri Läberli zum
Zmorge serviert worden.

Das Floss, auf dem unter an-
deren Sterneköchin Tanja Gran-
dits mitfuhr, legte etwas früher
als programmiert am Kleinen
Klingental an. Kurz vor elf Uhr
wurde derWildMaavon Leu und
Vogel Gryff in Empfang genom-
men, und gemeinsam tanzten sie
den erstenTanz.DerweitereVor-
mittag verlief zügig – wohl we-
gen des Regenwetters war der
Tross seinem Zeitplan bei den
Stationen am Vormittag etwas

voraus.Auf derMittleren Brücke
beim Käppelijoch tanzten die
drei Ehrenzeichen dann pünkt-
lich um Punkt 12 Uhr mittags.
Obwohl der diesjährige Vogel
Gryff-Tag auf einen Montag fiel
und dieser auch ziemlich verreg-
net war, erschien das Publikum
zahlreich auf der Brücke.

40 Schauplätze
Nach diesemHöhepunkt zog das
Spiel zu dem auch drei Tambou-
ren, drei Bannerherren und vier
Ueli gehören, mit einigen Zwi-
schenstopps zum Congress Cen-
ter, wo die 3E für geladene Gäste
zum Gryffe-Mähli luden. Unter
denGästenwar auch derMusiker
Manuel Gagneux, Frontmannvon
Zeal &Ardor: Dieweltweit erfolg-
reiche Basler Heavy-Metal-Band
hat ihr aktuelles Album «Greif»
getauft, und der Vogel Gryff hat
auch in den Videos der Band
einen prominenten Auftritt. Am
Mähliwurden zudemdie Namen
von acht neu aufgenommenen
Mitgliedern bekannt gegeben.
Wenig überraschend sind darun-
ter keine Frauen, obschon das
inzwischen möglich wäre.

Am Nachmittag setzen die
drei Ehrenzeichen ihreTänze im
Kleinbasel fort. Bis zum Abend
dieses Regentages tanzen sie an
insgesamt 40Orten, unter ande-
rem am Nachmittag speziell für
Kinder auf dem Messeplatz un-
ter dem «Fenster zumHimmel».
Mit den nicht öffentlichen
Schlusstänzen um 23 Uhr im
Restaurant Du Pont ging der
wichtigste Feiertag imKleinbasel
zu Ende.

Vogel Gryff: Ein nasser Jahrgang
Höchster Kleinbasler Feiertag Gestern tanzten am Vogel Gryff wieder die Ehrenzeichen der drei Kleinbasler Ehrengesellschaften.
Trotz grauem Regenwetter erschien das Publikum zahlreich.

Jedes Ehrenzeichen hat seinen eigenen Tanz. Der Wild Maa trägt dabei seinen ikonischen Baumstrunk. Fotos: Nicole Pont

Der Wild Maa fährt rheinabwärts zum Kleinen Klingental.

Verbeugt sich vor seinem Meister und dem Publikum: der Vogel Gryff. Ueli sammeln Spenden für Bedürftige.

Tambouren begleiten die Tänze der Ehrenzeichen.


